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1. Einführung 

Dies ist nur eine Zusammenfassung der Aktivitäten und Projekte die ich 

besucht habe und zu denen ich Spenden gebracht habe Dank einer 

großzügigen Spendenkasse. Wie immer verbinde ich meinen Urlaub mit 3-4 

Tagen ehrenamtliche Tätigkeit bei der ich verschiedene Heime und Projekte in 

Nairobi und weiter außerhalb besuche. aƛǘ ŜƛƴŜǊ ǇǊƛǾŀǘŜƴ {ǇŜƴŘŜ Ǿƻƴ ϵплллΣ- 

(von Kollegen bei EUMETSAT, Abteilung Frauen, Freunde und die Familie 

Brenda) sowie 50 Kg Kleiderspenden im Gepäck verließen wir Deutschland am 

15. August. Es war eine aufbauende Erfahrung. 

2. Das Ziel meiner  ehrenamtlichen Tätigkeit  

Mein Ziel war es  

1. Die laufenden Projekte die ich unterstütze zu besuchen und die Spenden 

zu überreichen und mich mit den Partnern zu treffen.  

2. Die neuen  laufenden Projekte: 9ChickenProjekt in MCCH, Gästehaus in 

Kajiado zu evaluieren und neue Projektvorhaben abzusprechen 

3. Den neuen Samburu-Vertreter zu treffen, um den Fortschritt der 

geretteten Mädchen zu sehen.  

4. Einen runden Tisch mit den Partnern zu halten, um einen Austausch 

über Möglichkeiten der Zusammenarbeit und gemeinsame Ideen zu 

besprechen. (Kajiado & Samburu) 

5. Die geplante alternative Übergangszeremonie abzusprechen.   

 

3. Ergebnisse meiner Besuche 

Alle Projekte wurden besucht 

1. Kinderheim: aƻǘƘŜǊƭȅ /ŀǊŜ /ƘƛƭŘǊŜƴΩǎ IƻƳŜ 

2. Mädchen-Zufluchtsort: Kajiado Girls Rescue Centre 

3. Quelle der Hoffnung: Springs of Hope- Machakos 

4. Neues Leben Heim:New Life Home-Nairobi 

5. Kinderheim: CŀǊŀƧŀ /ƘƛƭŘǊŜƴΩǎ IƻƳŜ-Ngong 

Auch die folgenden Projekte wurden unterstützt durch Treffen mit den 

Projektpartnern 
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6. Zufluchtsort: Samburu Rescue Centre 

7. Ngecha/Thamanda 

8. Heim für Gehörlose: Home for the Deaf-Kajiado 

4. Genaue Beschreibung 

4.1 Kinderheim: aƻǘƘŜǊƭȅ /ŀǊŜ /ƘƛƭŘǊŜƴΩǎ IƻƳŜ 

Wir besuchten das Kinderheim MCCH am Dienstag, 17.08. unter Teilnahme von 

ADRA Kenia die uns freundlicherweise mit der Logistik halfen. Die Kinder waren 

sehr aufgeregt und Mary hat die Zahl der Kinder reduziert. Mary gab berichtete 

über die Bedürfnisse des Heimes und erhielt Spenden: 

-ca. 600 Kg  Getreide  (Reis, Bohnen, Linsen, Hirse) die unter den Kindern 

verteilt wurden.  

-Hygieneartikel  

-Säfte, Obst und Gemüse  

-Schuhputzmittel, Bücher und Schreibmaterial  

-Strickgarnprojekt wurde initiiert mit mehr als 120 Knäuel Wolle, womit die 

Mädchen Pullover stricken konnten, da die meisten sehr zerschlissen waren.  

-Ein großer Koffer mit 30 Kg Kleidung 

-20 Hähnchen wurden gespendet damit die Kinder ein Festessen haben 

konnten. 

Das Hühnerprojekt wurde auch inspiziert und wir stellten fest, dass das Projekt 

sich gut entwickelt. Wir trafen Mary noch einmal bevor wir weiter fuhren und 

sie bestätigte, dass sie einen Abnehmer gefunden hätten, an den das Heim die 

Hühner liefern kann. Dies ist ein sehr positiver Schritt um für das Projekt  

Einkünfte zu erzielen. 

Mary drückte ihre tiefe Dankbarkeit für die großzügigen Spenden aus. Die 

Kinder haben auch eine Musik-DVD produziert, die sie verkaufen, um die 

hohen Kosten für Lebensmittel in Nairobi zu decken. 
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4.2 Kajiado Girls Rescue Centre 

Am Donnersta, 18.08. verließen wir Nairobi um 9.00 Uhr und machten uns auf 

den Weg in den Zufluchtsort Kajiado Girls rescue centre.  Wieder einmal 

beluden wir das ADRA-Fahrzeug  mit ca. 600 kg Lebensmittel, wovon die Hälfte 

für Machakos bestimmt war. Wir kamen an im Heim und trafen die Lehrer und 

Studenten, die immer noch den Schulbetrieb aufrechterhielten, obwohl es 

schon Ferienzeit war. Diese Lehrerinnen, die eine kleine Vergütung für ihre 

Arbeit bekommen sind beeindruckend hingebungsvoll. Einige der Mädchen 

konnten wegen Meinungsverschiedenheiten mit den Eltern nicht einmal einen 

Besucht zu Hause machen. 

Ich hatte auch die Gelegenheit, die 5 Mädchen zu treffen, die im vergangenen 

Jahr zu uns gekommen sind. Dies ist möglich geworden durch die 

Unterstützung und Spenden von Menschen. Ohne diese Unterstützung  wären 

diese Mädchen zwangsverheiratet worden. Einige unserer Mädchen sind schon 

Mütter und eines hat zu Hause ein Kind zurückgelassen das unter einen Monat 

alt war. Sie erhält jetzt im Zentrum eine Ausbildung. Mehr Einzelheiten kann 

man im Anhang bei den Bildern sehen. Eines der Bedürfnisse dieser Mädchen 

ist es, genug Bibeln zu bekommen. Durch die Spenden von Gemeindegliedern 

und Abteilung Frauen konnte ich für die Mädchen 30 Bibeln besorgen. Sie 

brauchen auch eine Bibliothek mit vielen Büchern. 

 
30 Bibeln warden an Jacinta überreicht 
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4.3. Quelle der Hoffnung Kinderzentrum: Springs of IƻǇŜ /ƘƛƭŘǊŜƴΩǎ ŎŜƴǘǊŜ 

Nachdem wir den Morgen mit den Mädchen verbracht hatten machten wir uns 

um 14.00 Uhr wieder auf den Weg mit Ziel Machakos, 2 Stunden entfernt, um 

das Kinderzentrum Quelle der Hoffnung zu besuchen. Dieses Kinderheim 

beherbergt nun etwa 42 Kinder. Diese Kinder werden entweder von der Polizei 

oder dem Jugendamt gebracht. Die Leiterin Mary erzählte uns, dass sie 4 

Kinder an ein anderes Kinderheim abgegeben hat, damit die Kinder eine 

ƳŀȄƛƳŀƭŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ α[ŜƛŘŜǊ ǿŜǊŘŜƴ die Kinder einfach 

ƘƛŜǊ ŀōƎŜƭŀŘŜƴ ǳƴŘ ŀōƎŜƎŜōŜƴΦά 

Wir übergaben auch 300 kg Getreide, einen Koffer mit Kleidung und eine 

Spende für den Ankauf von Milch für die Kleinen. Zusammen mit dem Team 

von ADRA-Kenia kuschelten und spielten wir mit den Kindern. Beeindruckend 

war die Verbesserung im Zustand der Zwillinge, deren Mutter verhungerte. 

Diese Zwillinge waren es, die mich zu diesem Heim führten. Ich konnte sehen, 

wie sie versuchten, zu stehen und meine Augen wurden feucht vor Freude. 

Mary erzieht diese Kinder liebevoll mit christlichen Prinzipien. 

 

 

Mary mit einem der Kinder des Heimes 
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4.4 Neues Leben Kinderheim: bŜǿ [ƛŦŜ /ƘƛƭŘǊŜƴΩǎ IƻƳŜ 

Am Freitagmorgen hatte ich einen weiteren Auftrag. Ich wollte das Neues 

Leben Kinderheim in Milimani, Nairobi, besuchen.  Dieses Heim gibt es seit 10 

Jahren und nimmt Kinder auf, die verlassen wurden oder deren Eltern an AIDS 

erkrankt sind und entweder in Krankenhäusern zurückgelassen wurden oder in 

Mülleimern oder Bahnhöfen ausgesetzt wurden. Es ist erstaunlich, welchen 

Unterschied schon wenige Wochen im Heim ausmachen, wo sie Nahrung, 

Liebe und Fürsorge bekommen. Dieses Ehepaar hat ähnliche Heime auch in 

Kisumu, Nakuru, Mombasa und Kericho eröffnet.  Die Kinder erhalten wenn sie 

klein sind besondere kindgerechte Nahrung, da ihr Immunsystem aufgebaut 

werden muss.  Das Heim erhielt eine großzügige Spende, um Nahrungsmittel 

und Medikamente kaufen zu können.  

 

    

Polly als sie eingeliefert wurde, handtellergroß und nach einem Jahr  

Das Stigma durch AIDS ist in Kenia ein großes Problem. Die meisten dieser 

Kinder werden zur Adoption freigegeben. Das Heim organisiert auch 

Adoptionen außerhalb von Kenia. Das Heim ist ein Ort wo die Kinder eine 

Brücke überqueren, ob sie überleben werden oder nicht. 90% der Kinder sind 

AIDS-negativ. Erstaunlich.  
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4.5. Kinderheim: CŀǊŀƧŀ /ƘƛƭŘǊŜƴΩǎ IƻƳŜ 

Nach meinem Besuch im Kinderheim New Life, erhielt ich einen Anruf von 

einer Kollegin, die fragte, ob ich Zeit hatte, ein Heim zu besuchen, das 

Lebensmittel ganz dringend benötigte. Ich hatte mich gerade ein wenig 

ausgeruht und wollte den Besuch auf Montag verschieben, aber etwas drängte 

mich, diesen Besuch sofort zu machen, und ich danke Gott, dass ich es tat. 

Dieses Heim hat Kinder aufgenommen, deren Eltern während der Gewalt 

anlässlich oder nach der Wahl umkamen. Die Frau nahm zunächst nur wenige 

Kinder auf und hatte aber bald 32 Kinder. Die Kirche in Ngong hatte sie am 

Anfang ein wenig unterstützt. Als wir in den Supermarkt gingen, um 

Lebensmittel zu kaufen hörte eine Frau, wie ich der Verkäuferin sagte, dass sie 

nur gutes Obst geben sollte, da es für das Kinderheim bestimmt wäre. Diese 

Kundin blieb stehen und holte aus ihrem Geldbeutel 2.000 ksh  und sagte, 

αDŜōŜƴ sie das bitte in Ihr Budget für die KinderΦά LŎƘ ǿŀǊ ǎǇǊŀŎƘƭƻǎΦ !ōŜǊ ƳŜƛƴ 

Schock war noch nicht vorbei. Als wir in dem Heim ankamen stellten wir fest, 

dass die Kinder noch nicht einmal zu Mittag gegessen hatte und es gab keine 

Lebensmittel mehr. Als die Leiterin sah, wie wir vom ADRA-Fahrzeug einige Kilo 

Lebensmittel abluden weinte sie vor Freude. Sie zeigte uns, dass ihr 

Vorratsraum leer war. Ich musste mich in einer Ecke verstecken, um meine 

Tränen zu verbergen. Die Kinder schlafen auf dem Boden auf Matratzen. Aber 

die Freude auf ihren Gesichtern, als sie Lebensmittel sahen, war unglaublich. 

Ich nahm Verbindung auf mit der Gemeinde in Nairobi, um Hilfe zu 

organisieren.  
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Dies ist der Raum für 16 Jungen. Die Mädchen haben ein ähnliches Zimmer in 

dem sie schlafen. Der dritte Raum ist das Zimmer der Leiterin, das sie mit den 

Kleinsten teilt.  

4.6. Samburu Mädchenprojekt: Samburu Girls Project 

Irgendwann im vergangenen Jahr las ich einen Artikel in dem erzählt wurde, 

dass Samburu-Mädchen  von Männern, die alt genug sind, ihre Väter oder 

Großväter zu sein, geschwängert werden. Diese Mädchen sollten nicht 

schwanger werden, weil sie nicht beschnitten sind!!! Wenn sie schwanger 

werden, wird das Baby aus ihrem Bauch rausgepresst oder sie wird im Busch 

zum Sterben ausgesetzt. Ich nahm Verbindung auf mit der Lokalzeitung  und 

mit Josephine und bat sie, dies in die Öffentlichkeit zu geben, um das Kind zu 

retten. Gott ist groß und das Kind durfte überleben.  Sie ist jetzt mithilfe von 

Spenden in einer besonderen Schule registriert. 
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Unser Mädchen, nach der Geburt                                  

Josephine besuchte das Kind und brachte  die Spende, um die Schulgebühren zu bezahlen.  
                                                                                      

 Ich konnte auch die Schulgebühren für 3 weitere Mädchen (6-11 Jahre) 

bezahlen, die nach dem ersten Mädchen gerettet wurden. Die Ältesten haben 

nun 5 acres Land geschenkt, damit hier in diesem Gebiet ein Zufluchtszentrum 

gebaut werden kann. Hier sind Kinderbräute sehr gefragt. Es war eine gute 

Gelegenheit, die Arbeit zu sehen, die andere mit mir zusammen für diese 

Aufgaben tun.                                                       

 4.7. Ngecha/Thamanda 

Diese Gebiete liegen am Rande von Nairobi. Zuerst hatte ich damit zu tun als 

nach der Wahl Gewalt ausbrach und wir Nahrung und Kleidung dort verteilten. 

Später konnte ich auch eine Spende übergeben mit deren Hilfe eine 

Nähmaschine angeschafft werden konnte, um Einkünfte zu erzielen.  Dasselbe 

gilt für den Verkauf von Gemüse. Die Familien kommen damit gut klar und 

berichten regelmäßig. Diesmal habe ich auch Schulgebühren für Kinder 

bezahlt. 

Durch eine Spende von einem Kollegen konnten wir auch für einen Vater, der 

seine Arbeit verloren hatte, einen kleinen Friseur- und Barbierbetrieb 

ausstatten.  
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4.8 Gehörlosenschule in Kajiado 

Dies war ein sehr spontanes Projekt. Während ich in Kenia war informierten 

mich meine Arbeitskollegen, dass  Mitarbeiter immer noch Geld in meine 

Sammeldose gesteckt hatten. LŎƘ ƘŀǘǘŜ ŜƛƴŜ α{ǇŜƴŘŜ ŜƛƴŜ aŀƘƭȊŜƛǘά ŀƴ 

meinem Arbeitsplatz initiiert, bei dem Kollegen spenden konnten. Da es jetzt 

mehr Spenden gab konnte ich auch etwas an die Gehörlosenschule in Kajiado 

geben.  

Schlussfolgerung 

Es war eine sehr bereichernde Erfahrung. Nach drei Tagen an denen ich 

Projekte besucht und etwa 600 Km gefahren war hielten wir ein Treffen ab mit 

den Projektpartnern, um die Zusammenarbeit und den Ideenaustausch zu 

fördern, wie man Projekte fördern kann, die ähnliche Bedürfnisse abdecken. 

Gott sei gedankt, dass ich Sein Werkzeug sein konnte, um diesen Kindern ein 

Segen zu sein. Ich möchte auch meinem Mann Frank danken, der mein 

Engagement unterstützt.  Wir konnten unseren Besuch bei MCCH zusammen 

machen bevor er nach Eldoret musste. Während seiner Abwesenheit besuchte 

ich die anderen Projekte. Wir sind auch ADRA Kenia für die Hilfe und 

Unterstützung dankbar, dass wir von ihnen das Fahrzeug bekamen, um die 

Lebensmittel zu transportieren.  

In diesem Jahr sind auch 13500 Euro an Kajiado überwiesen worden, um die 

Schulgebühren für 10 Mädchen bis Ende 2010 zu bezahlen, (Die Gebühren für 

6 Mädchen werden von PendaKenia bezahlt). Aus dieser Kasse wurden auf 

Hygieneartikel, Seife, Schuhe, Socken und Bücher für die 16 Mädchen bezahlt. 

Ein medizinisches Camp ist auch in Planung. Ich schätze auch sehr die 

Unterstützung durch die Abteilung Frauen, besonders Ingrid Naumann. Danke 

auch an ADRA für die Durchführung der Überweisungen.  
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  Projektfotos 
1.MCCH        
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Kajiado 

 

Sie singen aus ganzem Herzen. Das ist auch ein Weg, die traurigen Erlebnisse zu bewältigen.  

 

Eine Umarmung tut gut. 
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Die neuen Mädchen mit Naomi 

 

!ƭǎ ǎƛŜ ƛƘǊŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŜǊȊŅƘƭǘŜ ōǊŀŎƘ ǎƛŜ ȊǳǎŀƳƳŜƴΧ 

 

 Sie brauchen eine Bibliothek 
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3.Springs of Hope 

 

Könnte ich sie bitte behalten? Sind sie nicht süß? 

 

Wenigstens eine Mahlzeit. Hier das jüngste der Kinder.  

 

 

 

 

 

 



15 
 

 

 

 



16 
 

4. New Life Home 

 

 

 


